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belhaft!N I EDEROSTERREICH zorg
s einzigortige Festival der Geschichten in Bod Schönou und
warzenau

'eits zum 32, Mat präsentiert Fol.ke Tegetthof die
;ten und ungewöhntiçhsten Geschichtenerzähler
; aLLerWel.t. Dabei warten märchenhafte Programm-
rkte rund um Erzähtkunst, Akrobatik, Tanz und
sik auf a[[e Menschen, die sich gerne von der
rtasie beflügetn lassen!
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QLuHr Lânge Nacht der fantastischen Geschichten
Gasthaus Döller/Schwarzenau, 19.30 Uhr
Ticket: € 22

Ð JUNI a
GeiSteTGESCHICHTEN
Burgruine Kirchschlag, 19.00 Uhr
Ticket: Erwachsene: € 10 | 10 - i.5 Jahre: € 5
Kinder bis l0Jahre: Eintritt frei, mit Zählkartel

Genuss - Geschichten -.Tag (3 Stationen)
Bad Schönau/Bucklige Welt, 14.00 - 18.30 Uhr .
Eintritt frei!

Scheherazade & Reb Klezmer
Kurpark Bad Schönau, 19.30 Uhr
Ticker: € 18 WK | € 22 AK

Theater Zitadelle: Die Bertiner Stadtmusikanten
Passionsspielhaus Kirchschlag, 1.9.30 Uhr
Ticket: € 18 WK | €22 AK

Das GROSSE Fest im fabethaftlen Dorf
Kurpark Bad Schönau, 14.00 - 18.30 Uhr
Eintritt frei!

L Ma¡ - 31, OKober 2019
Ein fabeLhaftles Dorf erzähl.t
Eintr¡tt fre¡l

Martin Ruhrhofer (eNu), die Gemeinderäte Eduard Wagner (5TS), VP-Vize
Franz Deutsch und Gerhard Münzker (VP), Regina Engelbracht (eNu), VP-
Bürgermeister Herbert Stipanitz, VP-Gemeinderat Herbert Marzy und Rudolf
Peter (VP) sowie Wolfgang Schoberleitner. Foto: Mouritsch
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Nun sind die
Bürger am Worteichn,r ml
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Ð JUNI

i:
nde Bad Schönau
646 8284
lhaft 6lbad-schoenau.gv.at
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Gemeinde Schwarzenau
T,43z%g2247
E: gemeinde6uschwaaernuat

hlhl! TAbELHATT AT

úNHrËtÜ
¿¿eÐ sitscts¿l nirËfufiîi*t,,:

SPAilIIEERG I Die Gemeinde soll
ein Ieitbild bekommen, ausge-
arbeitet im Zuge einei Bürgerbe-
teiligungsprozesses, einer,,Ide-
enwerkstatt", wie es VP-Bürger-
meister Herbert Stipanitz be-
zeichnete. Er möchte damit dem
Wunsch der Bevölkerung nách
mehr Einbindung entgegen-
kommen. Bei der Auftaktveran-
staltung begann die Sammlung
der Vorschläge und die organisa-
torjschen Abläufe wurden fest-
gelegt.

Wie soll sich die Gemeinde
entwickeln, wie mit Wohnsitua-
tion und Mobilität umgehen,
wie dem Klimawandel begegnen
und welche Möglichkeiten gibt
es ftir den Naturschutz? Das
sind nur einige der Themen, die
in den insgesamt vier Veranstal-
tungen im heurigen Jahr ange-
sprochen werden sollen. Dazu
kommt Ortstypisches wie die
Beleuchtung des Treppelweges
oder der Erhalt der Sebastiani-
Linde. Im ersten Schritt der Ide-
enfindung brachten die interes-
sierten Besucher ihre Wünsche
und 217 Mit an

gebögen möchte man so viele
Bürger wie möglich erreichen.
Ziel ist, bis zum Ende des Jahres
ein leitbild zu erstellen - Ar-
beitstitel,,lebenswertes Spann-
berg".

,,Brauchen eine
offene Diskussion"

Die Stimmung in der Bevölke-
rung ist nur verhalten positiv -
oder wie es eine Bürgerin aus-
drtickt ,,Ich würde es begrüßen,
wenn nun eine offene Diskussi-
on über die Anliegen der Bevöl-
kerung in Gang käme. Es gibt
viele kleine Proiekte in Spann-
berg, die ohne großen Aufwand
realisierbar wären, wie der Park
beim Gemeindeamt. Es sollte
endlich einmal wirklich etwas
weitergehen." Nicht nur große
Prestigeproiekte sollen umge-
setzt, sondern es soll sich vor al-
lem der ,,kleinen" Anliegen der
Bürger angenommen werden.

Mit dabei sind die Leader-Re-
gion Weinviertel Ost sowie die
Niederösterreichische Energie-
und Umweltagentur, finanzielle
Unterstützung gibt es vom I¿nd
Niederösterreich und der Euro-

Auftakt-Event I Interessierte Bevölkerung
äußerte Wünsche für die Zukunft der Gemeinde.

Von Edith Maurltsch


